
Der Internet-Auftritt www.stutt-
gart.de der Landeshauptstadt Stutt-
gart ist auf dem Erfolgsweg. Binnen
kurzem wurden zwei internationale
Auszeichnungen erreicht: So erhielt
die Landeshauptstadt mit Ihrem In-
ternetportal www.stuttgart.de im
Rahmen des European E-City Award
2002 den Einzelpreis in der Katego-
rie „Informationsangebot für Bür-
ger“ in Bronze und verfügt damit in
dieser Kategorie über das beste
deutsche Internetangebot.

In der Studie „E-Town 2002“ der 
Initiative D21 belegte das Internet-
portal sogar den ersten Platz in der
Gruppe „Elektronische Demokratie“,
innerhalb derer 82 kommunale Inter-
net-Angebote von Städten mit über
100 000 Einwohner in Deutschland
analysiert wurden. Laut dieser Studie
bietet Stuttgart „den gelungensten
Internet-Auftritt zur Einbeziehung
der Bürger und Bürgerinnen in den
politischen Prozess und zur Vernet-
zung von Politik, Bürgern und Grup-
pen.“ Die Informationen erlauben
der Bürgerschaft die Partizipation an
politischen Vorgängen in ihrer Kom-
mune.

Bei der Übergabe des Preises durch
Erwin Staudt, Vorsitzender der Initia-
tive D21 und IBM-Chef Deutschland,
an den Oberbürgermeister Dr. Wolf-
gang Schuster wurde auch das Inter-
net-Informationsangebot des Statisti-
schen Amtes zur Bundestagswahl
2002 lobend erwähnt: „... was im
Angebot unter www.stuttgart.de
zum Thema Wahlen insgesamt und
zur Bundestagswahl 2002 im Beson-
deren zu finden ist, kann als beispiel-
haft angesehen werden und lässt
dem interessierten Nutzer keine Fra-
ge unbeantwortet.“ 

Information und Interaktion

Das Statistische Amt stellte in seinen
Internet-Seiten ein umfangreiches
Angebot an Auskünften und Interak-

tionsmöglichkeiten zur Bundestags-
wahl 2002 bereit (vgl. Abb.1).

Innerhalb der Rubrik  „Wahl-ABC“
informierten Texte, Tabellen und
Schaubilder über Begriffe rund um
die Bundestagswahl. Die Möglichkeit
einer „Probe-Wahl“ bot der „inter-
aktive Stimmzettel“ (nach dem Mus-
ter der Stadt Braunschweig), eine
Multimedia-Anwendung in Flash:
Hier konnte der „Testwähler“ Kreuze
setzen und sich Beispiele gültiger
bzw. ungültiger Stimmzettel ansehen
(vgl. Abb. 2 und 3). Bei dem „Inter-

aktiven Stimmzettel“ handelte es
sich natürlich nicht um eine echte
Wahl, die Daten wurden nicht ge-
speichert. Nutzerfreundlichkeit spie-
gelte sich im Angebot zur Online-Be-
antragung von Briefwahlunterlagen,
welches von 9098 Bürgern und Bür-
gerinnen in Anspruch genommen
wurde.

Nahezu einzigartig in Deutschland
war der Service des Statistischen
Amtes, die Wähler und Wählerinnen
„live“ über die Wahlergebnisse in
den beiden Stuttgarter Wahlkreisen
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Abbildung 1: Informations- und Interaktionsangebot zur Bundestagswahl 2002
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zu informieren: Im Internet und mit
dem WAP-Handy konnten die Zwi-
schen- bzw. Endergebnisse der Bun-
destagswahl in Echtzeit abgerufen
werden. Dieses Angebot ist auf eine
immense Resonanz gestoßen: Allein
am Wahlabend waren auf den Er-
gebnisseiten mehr als 18 000 Seiten-
aufrufe zu verzeichnen (vgl. Abb. 4).

Fazit

Die Nutzung des Internets ist aus un-
serer Gesellschaft nicht mehr wegzu-
denken: Laut Initiative D21 nutzten
im Mai 2002 26,7 Millionen Perso-
nen ab 14 Jahren das Internet als In-
formationsmedium1. In diesem Sinne
trugen auch die Webseiten des Sta-
tistischen Amtes zur Aufklärung der
Wähler bei. Darüber hinaus bot der
Auftritt zahlreiche „bürgernahe“ In-
teraktionsmöglichkeiten und hier
bleibt die Frage spannend, in wel-
chem Umfang das Internet in Zu-
kunft als Interaktionsmedium zwi-
schen Wählern, Parteien, Bewerbern
und Wahlbehörden genutzt werden
kann.
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Abbildung 2: Ausfüllen des „Interaktiven Stimmzettels“ Abbildung 3: Einwurf des „Interaktiven Stimmzettels“

Abbildung 4: Abruf der Wahlergebnisse der beiden Stuttgarter Wahlkreise und der 
Gesamtstadt zur Bundestagswahl 2002

1) EMind@emnid/Initiative D21: (N)Onliner
Atlas 2002, Juni 2002, S. 8.




